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Vorsorge wird
vernachlässigt
Erster Männergesundheitstag soll aufklären

heiten minimieren“, so Da-
niela Franken, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt
Lippstadt.

Der Männergesundheits-
tag im Rathaussaal ermög-
licht Besuchern, sich ab 11
Uhr zu gesundheitlichen
Themen zu informieren. So
können die Besucher auf
der sogenannten Gesund-
heitsstraße verschiedene
Check-ups vornehmen las-
sen – bei Blutdruck-, Blutzu-
ckermessung, interaktiver
„Herzcoach“-Test oder
Stresstest zum Beispiel. Das
Thema Ernährung wird
ebenfalls beleuchtet: Zur
fachlichen Beratung wird
den Besuchern Fingerfood
serviert. Außerdem wird
auf dem Rathausplatz ge-
grillt. Beim Torwandschie-
ßen können Interessierte di-
rekt ins Training einsteigen.

Eine Anmeldung zu der
Veranstaltung ist nicht er-
forderlich. Interessierte
können das Programm im
Internet einsehen. Fragen
beantworten Daniela Fran-
ken und Marina Vogel von
der Gleichstellungsstelle,
Tel. (0 29 41) 98 03 30, und
Susanne Musga vom Evan-
gelischen Krankenhaus, Tel.
(0 29 41) 67 12 60.

www.lippstadt.de

LIPPSTADT ■  Gesundheits-
Checks, Stresstest und Er-
nährungsberatung – beim
ersten Männergesundheits-
tag am Samstag, 18. Febru-
ar, steht das Thema Vorsor-
ge im Mittelpunkt. Dafür
hat die Gleichstellungsstelle
der Stadt Lippstadt in Ko-
operation mit dem Evangeli-
schen Krankenhaus ein viel-
fältiges Programm zusam-
mengestellt, „das bei Män-
nern Interesse und Freude
an der eigenen Gesundheit
wecken soll“, wie es in der
Ankündigung heißt.

„Es wird häufig von ‘Frau-
enleiden’ gesprochen, zum
Stichwort ‘Männergesund-
heit’ fällt aber den meisten
nicht direkt etwas ein“, sagt
Matthias Ferber. Der Unter-
nehmer ist Schirmherr des
ersten Männergesundheits-
tages. Nicht selten müssten
sich Männer den Vorwurf
„Gesundheitsmuffel“ gefal-
len lassen. Dabei würden
Männer durchaus auf ihre
Gesundheit achten, zum
Beispiel mit Sport. Medizini-
sche Vorsorge werde aller-
dings oft vernachlässigt.
„Regelmäßige Gesundheit-
schecks und ein gesundes
Verhalten am Arbeitsplatz
und in der Freizeit können
aber das Risiko für Krank-

„Demokratischer Stresstest“
Prof. Peter Fäßler spricht beim GSO-Forum über Umgang mit Rechtspopulisten

der Oberstufe an diesem
Abend reichlich.

Wie Medien denn mit so-
genannten alternativen Fak-
ten umgehen sollten, wollte
ein Schüler wissen. „Dass
die Reaktionen der US-Me-
dien bis jetzt zurückhaltend
sind, stimmt mich bedenk-
lich“, antwortete Fäßler.
„Aber wenn das Schule
macht, haben wir ein weite-
res großes Problem.“ Die
Frage, ob Björn Höcke nach
seinen Aussagen zum Holo-
caust-Denkmal („Ein Mahn-
mal der Schande“) noch
Lehrer bleiben dürfe, lag
den Schülern ebenso auf
dem Herzen. Er sehe das
Problem in der „wachswei-
chen Argumentation“ Hö-
ckes, antwortete Fäßler. Ist
der Holocaust eine Schande
oder das Mahnmal ein
Schandfleck? „Aus meiner
Sicht ist Höcke definitv ein
Brandstifter“, so Fäßler.

„Wir müssen unsere poli-
tischen Hausaufgaben ma-
chen“, sagte Fäßler zum Ab-
schluss der Veranstaltung.
Dazu gehöre es auch, das
System kritisch zu hinter-
fragen und Missstände of-
fen zu diskutieren. ■ kty

politische Verständnis zu
schärfen, plädierte Fäßler.
Ignorieren sei keine Lösung,
eine diskursive Auseinan-
dersetzung wichtiger.

Diese Auseinanderset-
zung mit rechtspopulisti-
schen Strömungen liege
auch der Schule am Herzen,
so Schulleiter Dirk Zachari-
as. Im Unterricht haben
sich die Schüler bereits in-
tensiv mit dem Thema aus-
einander gesetzt. „Sie haben
schließlich auch Fragen“,
fügt Sozialwissenschaftsleh-
rerin Ingrid Morfeld hinzu.
Und die stellten die Schüler

zwei von fast hundert Seiten
zusammengefasst, so Fäß-
ler. „Das zeigt aber, dass die
AfD von einem ganz ande-
ren Kaliber ist als andere
Parteien.“

Der Erfolg der Partei wirft
Fragen auf: Warum hat die
AfD Erfolg? Ist sie eine Be-
drohung der Demokratie?
Und wie sollte man ihr be-
gegnen? Diese Fragen beant-
wortete der Professor für
Zeitgeschichte in den fol-
genden 45 Minuten und er-
öffnete dabei auch einen
historischen Blick auf den
politischen Umgang mit
rechten Parteien. „Die histo-
rische Erfahrung mahnt
uns zur Aufmerksamkeit“,
betonte Fäßler. Es habe in
der Vergangenheit zwar be-
reits eine Reihe von rechts-
populistischen Parteien ge-
geben, die erfolglos blieben,
„aber das sollte uns nicht
beruhigen.“

Sein Fazit: „Die AfD ist
eine Partei mit hohem Be-
drohungspotenzial.“ Den
Erfolg der Rechtspopulisten
bezeichnete er als „Stress-
test für die Demokratie“.
Die momentane Stimmung
sollte man nutzen, um das

OVERHAGEN ■  Was ist der
rechte Umgang mit den Rech-
ten – das war die Leitfrage,
die beim Overhagener Forum
im Mittelpunkt stand. Profes-
sor Peter Fäßler von der Uni-
versität Paderborn beleuchte-
te vor rund 200 Zuhörern in
der Pausenhalle des Gymnasi-
ums Schloss Overhagen die
Frage, ob sich ein Streitge-
spräch mit AfD und Co. lohne
oder ob man sie schlichtweg
ignorieren sollte.

„Dem Patienten Bundes-
republik Deutschland geht
es dramatisch schlecht“, er-
öffnete Professor Peter Fäß-
ler seinen Vortrag. Die Ge-
waltenteilung sei ausgehe-
belt, die Volkssouveränität
zerstört, der Rechtsstaat sei
außer Kraft gesetzt und die
äußere Sicherheit bedroht.
Die Schuld an diesem Zu-
stand trage ein elitäres
Machtkartell und die Partei-
en, die zusammen einen
Verrat am deutschen Volk
begingen. Nur das Staats-
volk der BRD können diesen
illegitimen Zustand been-
den – so stehe es im Vorwort
des Grundsatzprogramms
der AfD. Er habe hier nur

Rund 200 Zuhörer waren zur Neuauflage des Overhagener Forums in die Pausenhalle des Gymnasiums gekommen. Im Anschluss an den
Vortrag diskutierten sie mit dem Professor für Zeitgeschichte und stellten viele Fragen. ■  Fotos: Beule

Professor Peter Fäßler

Drei Einbrüche
an einem Abend

Täter kamen durch Fenster und Terrassentür
LIPPSTADT ■  Winterzeit ist
Einbruchszeit: Unbekannte
Einbrecher sind am Diens-
tag an der Adam-Opel-Stra-
ße in ein Haus eingebro-
chen. Auch Häuser an der
Archenholdstraße und der
Nepomukstraße waren Zie-
le.

Wie die Polizei berichtet,
brachen die Einbrecher zwi-
schen 19.20 und 22.20 Uhr
in das Haus an der Adam-
Opel-Straße ein. Laut Be-
richt hebelten sie das Bade-
zimmerfenster auf und
durchsuchten die Räume
nach Wertgegenständen.
Ob sie dabei Beute machten,
konnte bisher nicht festge-
stellt werden.

Gegen 19.30 Uhr versuch-
ten unbekannte Einbrecher
an der Archenholdstraße
ihr Glück. Dort versuchten
sie eine Terrassentür aufzu-
hebeln. Die Hausbewohner,
die zu diesem Zeitpunkt Zu-
hause waren, wurden auf
den Lärm aufmerksam. Die
Täter flüchteten unerkannt.

Zu dem Haus an der Nepo-
mukstraße kamen die Täter
in der Zeit zwischen Diens-
tag- und Mittwochmorgen.
Auch hier hebelten sie ein
Fenster auf. Ob die Einbre-
cher auch Beute machen
konnten, ist noch nicht be-
kannt.

Hinweise an die Kripo, Te-
lefon (0 29 41) 9 10 00.

Diebe stehlen
Fahrzeugteile

LIPPSTADT ■  Unbekannte
Täter haben sich in der
Nacht von Dienstag auf
Mittwoch an einem gepark-
ten Auto in der Friedrich-
straße zu schaffen gemacht
und Fahrzeugteile gestoh-
len. Wie die Polizei berich-
tet, schlugen die Täter die
Scheibe eines BMW ein. An-
schließend bauten sie das
Lenkrad und das Navigati-
onssystem aus dem Fahr-
zeug aus und demontierten
auch die Scheinwerfer fach-
gerecht, wie Kreispolizei-
sprecher Wolfgang Lüken-
kemper berichtet. Die Kri-
minalpolizei in Lippstadt
sucht Zeugen die Hinweise
auf die Tat und die Täter ge-
ben können, Tel. (0 29 41)
9 10 00.

schuhe mitbringen. Lehrer
stehen für Beratungs- und
Informationsgespräche zur
Verfügung. Schüler der zu-
künftigen Oberstufe be-
kommen einen Überblick
über das Kursangebot. Au-
ßerdem werden Schulfüh-
rungen angeboten.

Treffpunkt ist jeweils im
Schulcafé. Die Schüler ha-
ben die Möglichkeit, am Un-
terricht in den Natur- und
Gesellschaftswissenschaf-
ten oder den Fremdspra-
chen teilzunehmen. Wer
am Sportunterricht teilneh-
men möchte, sollte Turn-

möchten, willkommen. Der
Tag beginnt für künftige
Fünftklässler um 8.30 Uhr,
für zukünftige Schüler der
gymnasialen Oberstufe um
9 Uhr und für die Schüler,
die sich für das Konzept des
Aufbaugymnasiums inte-
ressieren, um 9.30 Uhr.

LIPPERBRUCH ■ Zum „Tag
der offenen Marienschule“
sind am Samstag, 28. Janu-
ar, Eltern, zukünftige Fünft-
klässler, Schüler, die sich
für das Aufbaugymnasium
der Klasse 7 interessieren,
sowie Schüler, die die gym-
nasiale Oberstufe besuchen

Infotag an der Marienschule Mit dem Bus zum Ball
RIXBECK ■  Den Winterball
feiert der Schützenverein
Rixbeck am Samstag, 28. Ja-
nuar, um 20 Uhr im Ge-
meindehaus Mantinghau-
sen. Für die Hin- und Rück-
fahrt werden Busse einge-
setzt. Hinfahrt: Zwei Busse
starten um 18.35 Uhr ab

Dahlgarten, 18.40 Uhr ab
Gasthof Koch, 18.55 Uhr ab
Hans-Sachs-Straße, ein Bus
um 19.35 Uhr ab Dahlgar-
ten. Die Rückfahrten sind
für 1 und 2 Uhr angesetzt.
Die Busse starten am Ge-
meindezentrum, so die An-
kündigung.

Winterball
mit Königsrede

LIPPERODE ■  Dem Winter-
ball sieht der Schützenver-
ein Lipperode entgegen. Die-
ser findet am Samstag, 28.
Januar, ab 19.30 Uhr in der
Schützenhalle statt. Das Kö-
nigspaar Joachim und Clau-
dia Krengel eröffnet den
Ball um 20 Uhr mit Tanz
und Königsrede. Die musi-
kalische Gestaltung über-
nehmen die Musiker der
Tanzkapelle Harmonie
Boke, der Lipperoder Spiel-
mannszug sowie die Blaska-
pelle Schöning.

Neujahrsempfang
in der Vikarie

HELLINGHAUSEN ■ Der Hel-
linghäuser Neujahrsemp-
fang findet am Samstag, 28.
Januar, in der Vikarie statt.
Ab 16.30 Uhr sind alle Bür-
ger, ehemalige Anwohner
und Freunde des Lippstäd-
ter Ortsteils dazu willkom-
men. Die offizielle Begrü-
ßung durch den Vorsitzen-
den des Bürgerrings Hel-
linghausen, Andreas Koers,
und den Ortsvorsteher Tho-
mas Stuckenschneider er-
folgt um 18 Uhr. Anschlie-
ßend gibt’s Gegrilltes und
Stockbrot für die Kinder.

Königin eröffnet
die Tanzfläche

LIPPSTADT ■  Der Nördliche
Schützenbund feiert am
Samstag, 28. Januar, um 20
Uhr in der Schützenhalle an
der Bellevue Winterball. Kö-
nigin Jessica Lanhenke und
Karsten Asmus eröffnen
den Ball. Musik gibt’s von
der Band Just4Fun, dem
Bahnorchester Altenbeken
und dem Musikzug Lipp-
stadt-Nord. Bustransfer ab
Dipasch (18.50 Uhr), Gast-
stätte Köneke (18.55 Uhr)
und Barbarossastraße (19
Uhr). Rückfahrt: 3 Uhr.

Beratung & Verkauf in Paderborn Frankfurter Weg 6
Di. - Fr. 1000–1800 / Sa. 1000–1600 Uhr / Mo. geschlossen

Produktionsstandort • 33142 Büren • Westring 3
Beratung & Verkauf: Di. - Fr. 1000–1800 / Sa. 1000–1400 Uhr / Mo. geschlossen

SiTecFoam GmbH • Tel. 02951 - 93942-0
www.sitec-schlafsysteme.de

Alle genannten Preise sind Abholpreise, inkl. der gesetzlichen MwSt. ohne Zubehör.

Boxspringbetten
mit Tonnentaschenfederkern,

250 verschiedene Stoffe
und Textilleder

Visco/GEL
Matratzen
Höhe von 20 - 25 cm
80/90/100 x 200 cm

Lattenrost /
Rahmen

80/90/100 x 200 cm

EvoPoreHRC®-
Matratzen
Höhe von 22 - 25 cm
80/90/100 x 200 cm

Kaltschaum
Matratzen
Höhe von 18 - 24 cm
80/90/100 x 200 cm

Boxspringbetten

Werkspreis
Werkspreis

ab 398,-€ ab 724,-€

Werksverkauf

SiTecFoam GmbH • Tel. 02951 - 93942-0  

30
auf Ausstellungs- und Einzelstücke

BIS

Nur noch bis zum

31. Januar 2017

Lattenrost / 

ab 72,-€
Werkspreis

Kaltschaum

Werkspreis
ab 99,-€ ab 199,-€Werkspreis

Boxspring und Matratzen

Anzeige


